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Meindarein 


Als D ae verblichener Coͤrper den 24. Febr. 1730, 
in horn 


Chriſtlichen leich- Ceremonien 
1485 ſeiner Ruhe ſolte gebracht werden / 


Auffgerichtet wurde 
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FETTE Eint Ihr noch über mich / Ihr! die She 
I euch ſolt freuen? 
i c bin der Schmertzen loß / ich lebe nun 
6 e von neuen: 
BVS orufft die Seeiige Frau Mutter Ih⸗ 
N NA nen zu! 

gc gönnt mir doch den Tauſch / laßt 
mich in meiner Ruh! 
Vedenckt wie lang ich ſchon das Joch am Half getragen! 
Sagt! mußt ich Tag und Nacht nicht recht iwie Hiob klagen 2 
Mein Schmertz nahm immer zu / die Kraͤffte nahmen ab 
Mein ſiecher Koͤrper war im Leben ſchon mein Grab 
Die Welt war mir bereits ein rechter Eckel worden / 
Mein Geiſt der trachtete ſchon nach dem Himmels⸗Orden / 
Den hab ich nun erlangt / den hat mir G Ott geſchenckt / 
Ich werd an JEſu Bruſt mit Himmels-VMoſt getraͤnckt. 
Legt nur den Glieder-Reſt die abgezehrten Knochen 
In ihr gehoͤrges Grab das vor ſie abgeſtochen / 
Sie ſehnten ſich ſchon laͤngſt befreyt zu ſeyn vom Joch / 
led, fie ruhen aus. Hein! warum weint Ihr noch? 


Trauer⸗MI JI 
Hor der Seien Predigt 
Lich werde nicht ſterben / ſondern leben 
und des Nrren Wer verluͤndigen. 
ER Serliges Geben im Sterben fax: 
2) Od Vohl! o wohl! 
Wie Nreuden⸗voll 
Geben die Seelen im E Erren vergnuͤget 
Sonder Ser derben / 
Weil ſie denn Tod / 
Elend und Moth 
Durch Sterben beſieget. Da Capo, 


\ 


0 Recitat. 
h So wohl lebt ſichs 
in Wo Chriſtus iſt das Leben! 


| 
| Denn wo er iſt / iſt Himmels Freud und Wonne 
6 Da ſcheint die Gnaden ⸗Sonne g 
hr br Zu jederzeit, 
| Elend / Unruh / Angſt und Schrecken 
Die Geſetz und Sander wecken 
f Können nicht beſtehn ? 
1 Sondern muͤſſen gantz vergehn / 
| Weil fie frey gemachet hat 


12 9 Aus Lieb und Gnad 

ns ö Chriſtus der Weg / die Warheit und das Leben 
Und alles gegeben / 
Was jederzeit in Ewigkeit 
Erfreuen ſoll. 

/ | R 


O Uniſtes geit der Abſchieds⸗Tag if komen! 
Gottlob! Mein eg geht nun dem im⸗ 
| mel zu. 
Mein muͤder Beiſt wird aller Baſt benommen / 
And ſchicket ſich zu feiner Abend⸗Nuh. 
Zu gutter Pacht“ ich will in Friede fahren 
Momm liebſter BOtt! ich bin dazu bereit / 
en GWegleite mich mit deinen Engel⸗Schaaren / 
| Biß zu dem Port der frohen Swigkeit. 


u. Mach der Predigt. 


Recit. 


So haſt du nun erloͤßter Geiſt | | 
Was Unausſprechlich heißt (| 
8 Und was du ſtets gewuͤnſcht / erhalten! | 
Du kanſt nun nicht veralten / | | 0 
Und biſt ſchon da N 


Wo ſelbſt in Ewigkeit 

Die Freude unauffhoͤrlich waͤhret. 
Und wo ſie keine Zeit 

Mehr wie vorhin / verzehret. 


ARIA 


A Beth 
het wohlihr morſchen Beine! 
„hr sollt künftig Seichen⸗Steine 
GVures eignen Geibes ſeyn. 

Seele / du lebſt nun ohn Ende / 

Deines freuen Jeſus Gaͤnde 
Mlͤhren dich in Zion ein. 

Buhet wohl ihr morſchen Beine 

Ahr ſollt kuͤnfftig Weichen⸗Steine! 
Eures eignen Seibes ſeyn. 
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2 Ei | 
So wiſch gebeugtes Hauß die Thraͤnen von den Augen 
Mell ſie doch ſonſt zu nichts als mehrer Wehmuth taugen / 


Jwar glauben wir daß dir der Schnitt durchs Hertze dringt / 


Da man den eintzgen Broſt aus deinen Augen bringt. 
Jedoch wir alle ſind in dieſem Schlangen Neſte 
Daß iſt der beſte Troſt / nur Pilgrim und nur Gaͤſte / 


Wenn uns hier Creutz un 


So werden wir dereinſt ins Himmels⸗Schloß gebracht. 
Da hat denn unſre Quaal ein recht erwuͤnſchtes Ende / 
Da reichet JEſus uns die Liebes vollen Haͤnde / 

Da trifft man keinen Neid / Verfolgung / Falſchheit an 
Da iſt / was uns allhier geqvaͤhlet / abgethan. 

Doch weiß Dt auch allhier die Seinen zubeſchuͤtzen / 
Wenn alle Wetter gleich auff ihre Scheitel blitzen / 
Die Seinen kennt er wohl / deckt ſie mit ſeiner Mand / 
Wenngleich der Weinde Liſt den Bogen ſchon geſpannt. 
Und diß beweiſe Ott auch ferner hin an Ihnen! 

Iſt uͤber Dero Hauß ein Traur⸗Geſtirn erſchienen; 
So ſtell ſich wiederum ein lichter Pharus ein / 

Und laſſe Dero Hauß ein Hauß der Freuden ſeyn. 


S 


d Noth recht muͤrbe hat gemacht; 


